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187N .

Amtlicher Weil . !
Seine Wijellat »er Kaiser « « » KS « iß Hab« : mittelst !

Allerhöchster KabinetS -Ordre vom 31 . Dezember 1878 Aller - !
gnädigst geruht , dem Hauptmann außer Diensten Barack I
zu Stuttgart , zuletzt Kompagnie - Chef im 3 . Badischen In - !
fanterie - Regimeut Nr . 111 , den Charakter als Major zu
verleihen .

'Aicht-UMuher Weit .
Telegramme .

-f Wien , 4 . Jan . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus
Konstantinopel von gtstern : Die im russischen BolschaftS -
Hotel fortgesetzten Verhandlungen über den russisch - türkischen
Friedensvertrag nehmen einen günstigen Verlauf . Es ist
gegründete Hoffnung auf einen baldigen befriedigenden Ab¬
schluß derselben vorhanden . Nach einer verbürgten Äuße¬
rung Karatheodori Pascha ' S hat Fürst Lobanoff bei Eröff¬
nung der Verhandlungen den unmittelbaren Beginn der theil -
weisen Räumung des türkischen Gebietes nach der Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages in Aussicht gestellt . — Der
seit Monaten beurlaubte türkische Botschafter in London ,
MusuruS Pascha , ist dahin zurückgekehrt . — Der Grenz -
regulirungSkommissär für Montenegro , Kiamil Pascha , ist
nach Albanien abgereiSt . — Dieselbe Korrespondenz meldet
aus Athen : Die Pforte disponirte , daß die griechisch - türkische
GrenzregulirungS -Kommisfion nicht in Athen , sondern in
Kalkül bei Art « zusammrntreten solle .

f Wir « , 4 . Jan ., Abds . Das hiesige „ Telegraphen -
Korrespondcnz - Bureau meldet aus Rom vom Heutigen : Die
Verhandlungen wegen Wiederbestellung eine - russischen Ver -
treters bei der Kurie find vollständig gescheitert . Uruffofs
Mission erzielte keinen Erfolg , da über mehrere wichtige
Differenzpunkte kein Einvernehmen zu erreichen war .

-s- Prfth , 4 . Jan . Aus kompetenter Quelle verlautet ,
baß das Defizit des Staatshaushaltes im Jahre 1879
22,800,000 fl . betrage , wobei auf die Amortisation der
Staatsschulden 5 Millionen fl . mehr als im Vorjahre ent¬
fallen .

s - Yksth , 5 . Jan . Finanzminister Szapary legte den
Staatsvoranschlag für 1879 vor mit der Erkärung , er werde
«ine ausführliche Darlegung geben , wenn der Finanzaus¬
schuß den Badgetbericht vorlege . Die Hauptziffern des
Budgets sind : GesammtauSgaben 246,902,104 fl . gegen das
Vorjahr 5934,669 mehr ; Gesammleinnahmen 224,099,706 ,
Hegen das Vorjahr mehr 4,253,687 ; Defizit 22,802,398 ,
Hegen das Vorjahr mehr 1,680,982 . Das Mehr der Aus¬
gaben erwächst hauptsächlich bei dem Titel Staatsschuld ,
das Mehr der Einnahmen vornehmlich bei der Konsumtion - «
steurr - Restitution .

f Rom , 4 . Jan . , Abends . „ Osservatore Romano "

schreibt : Da - von dem Deputaten Massino wegen Bildung
einer konservativen Kammerpartei veröffentlichte Programm
sei für die Katholiken unannehmbar . Dasselbe Blatt bezeich¬
net dir Nachricht von einem Zirkular an die Bischöfe , wo -
« ach den Katholiken die Thcil « ahme an den politischen Wah¬
len gestattet würde , als unbegründet .

ft Pari « , 5 . Jan . Von den Erneuerungswahlen zum
Senat sind bisher 58 Resultate bekannt ; darnach gewinnen
die Republikaner 33 Sitze . Unter den nicht wiedergewähl -
len Konservativen sind hervorzuheben : Marschall Canrobert ,
Drpeyre , E - peuilleS , Montgolfier , Dutreil . Belcastel , Brhic ,
Pourcet und Meaux . Unter den Gewählten befinden sich
Fournier , Botschafter in Konstantinopel .

-j- Poris , 5 . Jan . Die Ergebnisse der Senatswahlen
sind nunmehr inSgrsammt bekannt : Die Republikaner ge¬
winnen 41 Sitze . Sämetliche ausscheidende republikanische
Senatoren sind wiedergewählt , während nur 13 Konservative
gewährt wurden . Zwei Stichwahlen sind er forderlich .

-f Paris , 5 . Jan . Der Senat zählt nach seiner jetzt er¬
folgten theilwrisen Neubildung 119 Konservative und 176
Republikaner ; unter letzteren sind 64 heute Gewählte . Die
republikanische Majorität beträgt demnach 57 .

s- Kopenhagen , 5 . Jan . Der Kriegs - und Marinemi -
» ister General Dreher hat seine Entlassung genommen und
ist General Kauffmann zum KnegSminifter und der seit¬
herige Generaldirektor des MarinemmisirrmmS , Rava , zum
Marineminister ernannt worden .

f St . Petersburg , 5 . Jan . Wenn schon die Pforte dir
Albanesen aufsorderte , der Abtretung von Podgorizza nicht
setndselig entgegenzutreten , und darauf hinwicS , daß der
Berliner Vertrag , der die Herausgabe von Podgorizza ver¬
langt , auSgesührt wrrdeu müsse , so herrschen hier doch Zweifel ,
« b die türkische Regierung den aufsässigen Albauesen mit ge¬
eigneten Machtmitteln gegrnübertreten werde . Die „ Agence
Russe « gibt diese» Zweifeln Ansdruck und äußert die An¬

sicht, daß die faktische Herausgabe von Podgorizza an Mon¬
tenegro bei der Unterzeichnung des definitiven russisch - türki¬
schen Friedens unter die Bedingungen aufzunehmen sein
werde , von denen Rußland die Zurückziehung der Truppen
abhängig mache .

ft Athe », 3 . Jan . Wie verlautet , hat der hiesige türkische
Bevollmächtigte der Regierung mitgetheilt , daß der Präsident
der türkischen Grenzregulirungskommijston , Mukhtar Pascha ,
das Dorf Kukut bei der Stadt Darta zur Zusammenkunft
der beiderseitigen Kommissäre gewählt habe . Beide Orte
finden sich auf der Karte der europäischen Türkei nicht . In
Folge dessen ergingen Rückfragen , welche hoffentlich ergeben
werden , daß die bezüglichen Verhandlungen nicht sofort mit
einer Mystifikation begonnen haben .

ft Kalkutta , 31 . Dez . (Offiziell .) Gholam berichtet , daß
ihm der Emir Schir Ali am 10 . Dez . eröffnet habe , Ange -
sichlS deS Verlustes von AlimuSjid und Pciwar und des
erschütterten Vertrauens der Truppen halte er weiteren Wi¬
derstand für unthunlich und habe beschlossen , bei Rußland
Schutz zu suchen und die Angelegenheit einem europäischen
Kongreffe zu unterbreiten . Jakub Khan wurde am selbigen
Tage freigelaffen und ihm der Eid abgenommen , daß er
nach den Weisungen des Emirs handeln wolle . Letzterer
verließ am 13 . Dez . Kabul , nachdem er vorher sein in 70
Saks Rupien bestehendes Privatvermögen ins Ausland ge¬
schickt hatte .

ft Kalkutta , 3 . Jan . (Offiziell .) Mali Mahomed über¬
sendete dem General Roberts ein Schreiben , worin er seine
Dienste anbietet und mttthcilt , Jakub Khan , welcher zu ent -
kommen suche , werde bewacht . Schir Ali sei nach Peters¬
burg gegangen .

Deutschland .
. Karlsruhe , 6 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Erb¬

großherzog hat heute Nachmittag Karlsruhe verlassen , um
nach Leipzig zurückzukchren .

Berlin , 4 . Jan . (K. Z .) Aus des Kaisers Umgebung
kommt die Nachricht , daß der Monarch seit langer Zeit sich
nicht so wohl und kräftig gefühlt habe wie jetzt. ES sind
vielfache Bemühungen gemacht worden , um dru Kaiser zu
bestimmen , die Festlichkeiten der Saison theils abzukürzen ,
theil » so einzurichten , daß das Ende der Feste nicht in die
späten Nachtstunden falle . Inzwischen hat vorgestern der
Kaiser angeordnet , daß in der Reihenfolge wie in dem Um¬
fang der Feste in keiner Beziehung irgendwelche Aenderungen
gegen dir Vorjahre eintrrten sollen . Es wird erzählt , Se .
Majestät habe kürzlich sein Bedauern darüber geäußert , daß
ihn die Schonung des rechten Armes nöthigc , der Theil -
uahme an den Hofjagden zu entsagen .

* Berlin , 4 . Jan . Heute Nachmittag 5 Uhr findet bei
den Kaiserlichen Majestäten größere Tafel zu Ehren der
fremden Botschafter statt , wozu Oubril , Launay , Saint -
Ballter , Saadullah Bey und die Militärbcvollmächtigtrn ge¬
laden find . Lord Odo Russell und Gemahlin find durch
Trauer entschuldigt . — Gestern Abend ist der russische Mi¬
nisterresident in Montenegro , Jonine , hier eingetroffcn .

In der gestern Vormittag abgehaltencn Sitzung der
BundeSrathS -Kommission für die Reform des Zolltarifs
wurde , wie der „ Köln . Ztg . " telegraphirt wird , ein neues
Schreiben des Reichskanzlers verlesen , worin sich derselbe
nochmals entschieden für das Tabakmonopol ausspricht und
es für eine Nothwendigkeit erklärt , durch die Zollrcsorm den
Reichsfinanzen zu Hilfe zu kommen .

Einem andern Berliner Telegramm desselben Blattes zu¬
folge scheint der Stand der kirchcnpolitischen Frage im Gan¬
zen unverändert und ein Abschluß über die konkreten Fragen
noch nicht bcvorzustchen . Die friedliche Sprache einiger kle¬
rikalen Blätter könnte sehr wohl durch eine berechnete Taktik
erklärlich sein . Dieselben Blätter machen ohnehin zur Be¬
dingung des Friedens den Rücktritt des Ministers Falk .
Die Stellung des Kultusministers ist aber notorisch der
römische » Kurie gegenüber mehr als jemals gegen alle An¬
fechtungen gesichert .

Die abermalige Hereinschleppung der Rinderpest in unser
Land belebt aufs neue den Wunsch , es möge aller Vieh -
tranSport zum Zwecke der Volkscrnährung möglichst in
Flrischtrankport übergehen . Diesen wird eS wohl gelingen
unter solche Sicherungen zu stellen , daß jede Gefahr einer
Verpflanzung der mörderischen Seuche , jede Besorgniß vor
solcher Gefahr aufhört . Augenblicklich zwar scheint man im
Schoße der Reichsrcgierung auch den Fleischtransport aus
rinderpestoerdächligen Gegenden noch zu fürchten . Man
hat , wie es heißt , den schwunghaft betriebenen Verkehr mit
frsschgeschlachteicm, in Eis gelegtem Fleische zwischen Wien
und Antwerpen , der von da nach London weiterging , sistirt ,
weil das Verhalten der österreichischen ( weniger der ungari¬
schen ) Behörden keine hinlänglichen Bürgschaften biete . Die
davon betroffene englische Gesellschaft will deßhalb nun ver¬
suchen , ve ? der Weser oder der Elbe aus ihr gestörtes Ge¬
schäft wiede . aufjunehmeu .

ft Berlin , 4 . Jan . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." erinnert
daran , daß der nächste Reichstag , soweit das Gebiet der
Reichs -Justizgesetzgcbung in Frage komme, sich nur mit sol¬
chen Vorlagen zu beschäftigen haben werde , welche einen
wesentlichen Bestandtheil der in diesem Jahre in Kraft tre¬
tenden Reichs - Justizgesetze bilden , und glaubt deßhalb die
Meldungen der Blätter in dm letzten Tagen über dir Ar¬
beiten in Betreff einer Reform des LktiengesetzeS, der Nota¬
riatsordnung u . dcrgl . insofern als gegenstandslos bezeichnen
zu können , als sie nicht für den kommenden Reichstag in
Angriff genommen werden . — Dasselbe Blatt reproduzirt
den Zweifeln der „ Kreuzzeitung " gegenüber die Meldung der
„ Nationalzeitung " , daß der Kaiser mittelst Schreibens vom
30 . Dezbr . in auszeichnmder Weise dem Kultusminister den
Ausdruck seines Vertrauens erneuert habe. Ein Schreiben
desselben Sinnes sei an dem nämlichen Tage an den Ober -
kirchenrath gerichtet worden .

ft Berlin , 4 . Jan . Hr . v. Hansemann ist wegen der
Domanialanleihe heute nach Wien abgereiSt . — Justizrath
Wölffel hat ein Mandat der rumänischen Eisenbahn -Gesell¬
schaft übernommen , um verschiedene schwebende Fragen in
Bukarest zu regeln . — In den allernächsten Tagen findet
eine Konferenz von Delegirten der Magdeburg -Halberstädter
Eisenbahn - Gesellschaft mit Delegirten de- Finanzministeriums
bezüglich der Bedingungen für den Ankauf dieser Bahn durch
den Staat statt . — Die vom Hause Bleichröder heute ein -
geführte zweite Orient - Anleihe wurde zu 57 in Posten ge¬
handelt .

Oefterrcichische Monarchie .
^ Wien , 4 . Jan . Dir Pforte hat in einem eigenen

Rundschreiben nochmals ihren festen Entschluß bekräftigt ,
den Berliner Vertrag zu ihrem Theil vollständig zum Voll -
zug zu bringen , und sie hat dabei die Hoffnung ausgespro¬
chen, es würden die Mächte nicht nur im Allgemeinen den
Schwierigkeiten , welchen ihre beste Absicht begegne , wohl¬
wollende Rechnung tragen , sondern auch, sobald die betref¬
fenden territorialen Fragen im Sinne jenes Vertrag » end «
giltig geregelt worden , ihr diejenige moralische Unterstützung
nicht vorenthalten , auf welche sie zur Durchführung der be¬
reits in der Ausarbeitung begriffenen inneren Reformen den
höchsten Werth legen müsse.

M Wien , 5 . Jan . Die KabinetSfcage — und ich glaub «
diese Mittheilung verbürgen zu können — hat wieder rin
neues Gesicht erhalten . Einzelne Mitglieder des gegmwär -
Ligen Ministeriums werden , sobald sie vor dem Reichsrathden Berliner Vertrag vertreten haben , sich zurückziehen , aber
die anderen Minister , das Gros deS Kabimts , und darun¬
ter der Ministerpräsident Fürst Auersperg selbst , werden ,
freilich auch fortan nur als geschäftsführende Minister , im
Amte bleiben , bis die Zeit der Auslösung des Abgeordneten -
Hauses — noch in '

diesem Jahr — herangekommen ist.

Frankreich .
Paris , 5 . Jan . Die „ Republique franyaisr " äußert

sich endlich heute auch über den franco - tunesischen
Handel , „ einen einfachen diplomatischen Zwischenfall » , wie
sie sagt , „ in welchem wir ganz Europa auf unserer Seite
haben » . Sie beklagt sich gleichwohl über den österreichischen
Konsul , der auch schon von seinem Minister eine Rüge er¬
halten hätte , und über „ einen anderen Generalkonsul , der in
Tunis sortfahre , auf eigene Faust eine den Interessen seines
Landes zuwiderlaufende Politik zu treiben , aus welchem
Grunde er sich auch früher in Syrien unmöglich gemacht
hätte . « Diese Bemerkung scheint dem Italiener zu gelten .
In der Sache selbst äußert sich das Organ Gambctta ' s
über die Ansprüche des Hrn . v . Sancy , welcher sich „ mit
einem Mitgliede der Familie Bonaparte (dem verstorbenen
Hrn . Bonaparte - Wyse , dem Bruder der Frau Ratazzi )
und einer Dame , deren Name nichts zur Sache thut " ,
offociirt hätte , sehr kühl. Dagegen spricht die „ Republlque "
mit Recht die Erwartung aus , daß der Bey für die dem
französischen Generalkonsul widerfahrene Kränkung die in
solchem Falle übliche Genugthuung und auf das Verlangen der
französischen Regierung auch die Enquete , welche der Appell -
Hof- von Aix angeordnet hat , nicht verweigern werde .

Die Handelskammer von Boulogne hat , wie die „France
du Nord " meldet , von dem General -Zvllsireklor folgendes
Zirkular erhalten , welches also auch allen anderen Handels -
kammern der Republik zugegangen sein wird :

Pari « , 30 . Dezember 1878 .
Die R - gierung hr » heute von unserem Botschaiter in Wien d e tele¬

graphische Anzeige erhalten , daß die Untei Handlungen mit Oederreich .
Ungar « wegen Verlängerung de » Handelsvertrages vom 1l . Dezember
1866 nicht zuw Ziele geführt haben . Demnach verfällt unser Hau .
delSverkehr mit diesem Lande vom 1 . Januar ab wieder dem gemeinen
Recht und die öSerrcichisch. ungarischen Erzeugnisse find fortan dem
allgemeiuea Zolltarif murrmvrsen . Deßgleichea gehen die übrigen
BertragSmächte mit diesem Tage der besonderen Bartheiie verlustig ,
welche wir Oesterreich eingeräumt hatten und die sie nach der Klausel
der meistbegünstigten Nation mit genossen . Ihr « Erzeugnisse sind
jetzt wieder so za d-h,n >e!ii, wie vor dem V -trage vom 1l . Degen »-



ber 1866 . Diel gilt besonder ? von den Seeschiffen , welche jetzt statt
de» einheitlichen Zoll « von zwei Franken per Tonne die in de»

Verträge von 1860 mit England bedungenen Taxen za entrichten

haben ferner von den Rohstoffen nnd verarbeiteten Gegenständen ,
welche der franzSstschen Handelsmarine al « Baumaterial dienen . Der

« ertrag vom 11 . Dezember 1866 hatte für diese Artikel die Bestim -

wungen de« Gesetze« vom 19 . Mai desselben Jahre « wiederholt und

diese« Regime bestand , nachdem e» im Prinzip durch da« Ersetz vom

SO. Januar 1872 aufgehoben worden war , für die Einfuhren der

Vertrag - Mächte nur noch kraft de» österreichischen Handel »vertrag «.
Mit dem 1. J -nnar tritt e« also außer Wirkung . Die Direktoren

werden aufarsordert , diese» Rundschreiben zur Kenutniß ihrer Unter -

Kauilen und der Haadelrwelt zu bringen .
' Der General - Zolldirektor und Stoatsrath

Am 4.
Der Gothaer Almanach für das Jahr 1879 führt die

Prinzessin Mathilde , die Schwester des Prinzen Napoleon
und Base de» Kaisers Napoleon lll ., mit dem Beisatze auf :

„ im Dezember 1871 in England mit dem Maler Paupelin
»erwählt " . Diese Angabe ist unrichtig ; die geschiedene und
verwittwete Fürstin Demidoff zählt dev Maler Popelin ( nicht
Paupelin ) zu ihren intimen Freunden , hat ihm aber niemals
dir Hand gereicht . Der von dem Gothaer Almanach gewiß
in gutem Glauben begangene Jrrthum ist sogar der Prin¬
zessin so nahe gegangen , daß sie sich gegen denselben nicht
bloS bei den ihr verwandten Höfen von Stuttgart , Ehisle -
hurst und Rom brieflich verwahrt , sondern auch , was sicher¬
lich zu viel war , gegen den Verleger deS AlmanachS einen
VerleumdungSprozeß angestrengt hat .

Spanien
Aus Pari » wird vom 4 . Januar geschrieben :

Heut « früh um 8 f̂, Uhr , ist telegraphischer Meldung au « Madrid

znsolge , Mo » easi , der Urheber de« Attentat « auf den König von

Spanien , nach LandeSsttte mittelst Erdrosseln « öffentlich hingerichtet
worden . Bi « zum letzten Augenblick war Alle « in Bewegung gesetzt
worden , m » für den Berurtheilten eine Strafumwandlung zu er¬
wirken . Sein Bruder nnd sein Bertheidiger hatten in den Torte « und

zu den Ministerien deßhalb di« dringlichsten Schritte gethan , die Ver¬
wendung Eaftelar '« und Sagafta '1 in Anspruch genommen und dem
Bertheidiger Jimenez del Terra war e« zuletzt auch grlungeu , eine
Audienz bei dem Ministerpräsidenten zu erwirken . Lanova « del
Tustiklo ewpfig ihn sehr freundlich , gab ihm aber zu verstehen , daß die
Hinrichtung eine so gut wie unwiderruflich beschlossene Sache sei , an
der auch eine von 7,500 Einwohnern von Tarcogon und Barcelona ,
worunter Geistliche , Richter und andere angesehene Leute , gezeichnete
Bittschrift nicht » ändern könne . Die 22jährige Frau de» Mörder «
«ras gestern , zum ersten Mal in ihrem Leben, in der spanischen Haupt -
stttdt ein ; sie brachte rin Sind von kaum 19 Monaten mit und be-

wühte pch mit ihrem Schwager , ein « Audienz beim König und bei
»er Prinzessin von Asturien zu erhalten . Im Minifterrath , der für
seine letzte Entscheidung wartete , bi» die Corte » auieiuonder gegangen

> und der Ne » j°hr «tag vorüber war , wurde der Beschluß , der Gerech¬
tigkeit ihren Lauf zu lassen , säst mit Einstimmigkeit gesoßt ; im Schloff «
war Wan dagegen zur Milde geneigt und der Söuig selbst wollt « den
Mörder begnadigen . Am 1. Januar empfing er den Bruder Mon -

cafi '» und seinen Bertheidiger und versprach ihnen noch , di« Begna¬
digung im Ministerrathe zu befürworten , ohne jedoch eine Bürgschaft
für dieselbe übernehmen zu wollen . Er blieb dann mit Tanova « del

Tapillo über eine Stunde eingeschloffen . Dieser und die anderen

Räthe de » König » wachten aber die Stoat «rais °n geltend , die Rück¬

sicht auf die k« »wopolitischen und als » für die Völker gefährlichen
Tendenzen der KönigSwörder , welche Rückficht auch den Deutschen
Kronprinzen bestimmt hätte , gegen Hödel keine Gnode zu üben . Mil
der Prinzessin von Asturien hatten die beiden Bjttftcller nur eine

kurze Unterredung ; sie versprach , da« Ihrige zu Gunsten eine » Gua »
tenakle « zu thun . Vorgestern Nachmittag gelangte an den Minister¬
rath der Spruch de« Kassation » hose» , welcher au dem TodeSurtheil
nicht « zu Lnder » fand , und nun wurde definitiv und einstimmig be¬

schlossen , dem König die Verwerfung de« Begnadigungsgesuche « zu
«mpsehlrn ; Lancva » del Lastillo und seine Kollegen brauchten wie¬
derum eine Stunde , um den König von der Nothwendigkeit diese»
Akte« zu überzeugen . Gestern früh uw 8 Uhr wurde Moncast indem
Ealadero - Gesängniß seinen Richtern vorgesührt . Er hörte anscheinend
gleichgiltig die Verlesung de » Dekret » , in welchem sein Gnadengesuch
verworfen wurde , unterschrieb , nachdem man ihm seine Ketten abge -
nowmen , da» Protokoll , wurde dann den Barmherzigen Brüdern au «,

geliefert , die schon seit 1421 den armen Sündern in ihren letzten
Stunden beistehen . Da Moncast zu beichten wünschte , nahm ihm der

Gesingnißgeistliche di« Beichte ab ; auch unterhielt er sich lange mit
dem Pfarrer der Kirche San Jldesonso . Er richtete an seine Auge -

hörige mehrere Briese,
' in denen er seine Reue und zugleich die Ge -

nuglhuuug , in ddm Schoße der allein seligmachenden Kirche zu sterben ,
ouSsprach , auch allen seinen Feinden vergeben zu wollen versicherte .
Noch um 12 Uhr Abend « machte er sei» Testament , in welchem er
seine Frau zur Erbin einsetzte . Heute früh wurde er in geschloffenem
Wogen mit einem Geistlichen und unter militärischer Bedeckung nach
dem vor de « Thoren der Stadt errichteten Schaffst geführt , wo eine
große Menschenmenge de « gransen Schauspiel « harrte . Man setzte ihn
auf einen , u einen Psahl gelehnten Stuhl , legte ihm da» Halleisen
an ; «ine Bewegung de» Henker « nnd da» Genick war ihm gebrochen .
Moncast halte bi» zum letzten Augenblick die größte Kaltblütigkeit an

der. Tag gelegt .

Großbritaume ».
* Loudon , 4 . Jan . Die Verhandlungen Englands mit

der Pforte betreffen nicht die Erwerbung der Souveränetät
CypernS , sondern nur den Kauf der türkischen Krongüter
auf dieser Insel . — Die Operationen in Afghanistan wer¬
den nach der Besetzung Kandahars für die Winterzeit ein¬
gestellt werdm . — Aufs neue wieder eingetreteneS Frost¬
wetter droht abermalige Steigerung des NothstandeS .

Türkei .
Das Ende des bulgarischen Aufstandes — in diesen Wor¬

ten läßt sich der Inhalt eines Brieses zusammensassen , dm
die „ Pol . Korr ." au - Sofia , 23 . Dez ., mittheilt . ES heißt
darin : Seit mehreren Tagm herrscht hier die schmerzlichste
Aufregung : dir Nachrichten aus Macedonien kaffen die schlimm¬
sten Befürchtungen weit hinter sich zurück . E - war schon

seit Wochen klar , daß der Aufstand einem üblen Ende zu¬
eile. Der PaubulgariSmuS , welcher den Aufstand auf die
Beine brachte , that sehr wenig dafür , um denselben mit wi¬

derstandsfähigen Elementen zu versehen . Ware « also schon
seit geraumer Zeit die Hoffnungen bedeutend herabge¬
stimmt , so konnte man doch der Befürchtung keinen Raum

geben , daß die Bewegung in der erwähnten Provinz
so rasch und verzweifelt kläglich endigen werde . Die¬
se» Ereigniß ist aber doch in seiner schrecklichsten Gestalt
eingrtreten . Salih Pascha hat abermals seinen alten
Ruf als echter türkischer Schlächter bewährt . Er hat den bul¬
garischen Aufstand in Macedonien buchstäblich im Blute er¬
stickt. Ueber 20,000 Flüchtlinge haben die Grenze von Bul -
garien überschritten und über 6000 Menschen , darunter mehr
als die Hälfte Weiber und Kinder , sind auf der Flucht elend
durch tscherkessische Kugeln und JataganS hingeschlachtet wor¬
den . Ueber 120 Dörfer find den Flammen übergeben wordm .
Unter diesen find 16 gänzlich eingeäschert . Die dem Fürsten
Dondukoff zugegangenen Berichte enthalten Schilderungen von
gräßlichen , durch die türkischen Irregulären in dm Kreisen von
Melenik und RaSlog angerichteten Metzeleien , welche da » Blut
in den Adern erstarren machen . Selbstverständlich find die
Kirchen mit Vorliebe demolirt und auSgeraubt worden . ES
verlautet als positiv » daß 197 christliche Gotteshäuser in
Schutt und Asche liegen . Die nach Bulgarien gekommenen
Flüchtlinge haben eine mit 635 Unterschriften bedeckte Pe¬
tition an die Vertreter der Großmächte in Konstantinopel
gelangen lassen . Fürst Dondukoff hat in der traurigen An¬

gelegenheit an den Kaiser Alexander direkt geschrieben und
eine diplomatische Einmischung zu Gunsten der unglücklichen
Bulgaren von Macedonien erbeten . Leider kann man , fügt die
Korrespondenz hinzu , die russischen Behörden von einer gewissen
Mitschuld an diesm Leiden der irregeleiteten Bevölkerung nicht
sreispreche » . Die Banden wurden zumeist auf bulgarischem Boden
angeworben und organisirt , die Führer sind sämmtlich durch
die Russen „ empfohlen " worden und die Waffen wurden von
den in Amt und Würden befindlichen , unter russischer Ver¬
waltung stehenden Bulgaren geliefert . Die Urheber der Be¬

wegung haben sich offenbar arg verrechnet und diesen Rech .

nungSfehler müssen nun die bethörten Massen sühnen .
Aus Konstantinopel , 1 . Jan ., wird dem „ Berl .

Tagebl ." gemeldet : 400 der ersten mohamedanischen Bür¬
ger der Hauptstadt , sowie über 300 Sofias haben dem
Sultan eine Petition übermittelt , in welcher derselbe gebeten
wird , dem Beispiele des Khedive von Egyptm zu folgen
und den Europäern die Ordnung der Finanzm des Reiches
anzuvertraurn , da das Volk zu den einheimischen Beamten
kein Vertrauen mehr Habe . Der Sultan berief die Bot¬
schafter Englands und Frankreichs und fragte dieselben um
Rath . Diese gaben ihre Meinung dahin ab , daß der Sul¬
tan in Anbetracht der Aufregung im Volke diese Konzession
machen müsse . Im Palaste Jldizkiosk scheint man zum
äußersten Widerstand entschlossen . Vier Regimenter Tscher -

keffen umgeben die Residenz des Sultans . Man befürchtet ,
daß die Gährung im Volke nicht nur auf Entfernung des
jetzigen Sultan », sondern auf Entfernung der ganzen Dy¬
nastie abziele .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 6 . Jan . Nach einer anch in mehreren hiesigen

Blättern enthaltenen Mittheilong soll die Umgestaltung de« Großher¬
zoglichen Hostheater » dahier in ein städtische« Theater beabsichtigt
werden ; die Ausführung dieser Veränderung bi» jetzt «ber nur da¬

durch einen Aufschub erlitten haben , daß der Generalintendant von

Putlitz zur Zeit noch mit der Leitung de» Großherzoglichen Hofthea¬
ter » betraut ist . Wir find io der Lage , dies« Minheilung ihrem ganzen
Umfange nach al » unrichtig bezeichnen zu können . Daß «ine Um¬

wandlung de» Großherzoglichen Theater » dahier in der gedachten Rich¬

tung überall uicht in Frage steht , wird wohl sür Jeden , welcher mit
den bezügliche « Verhältnisse » nur annähernd bekannt ist, außer Zwei¬
fel sein . Wenn aber weiter noch die Vermuthung erzeugt werden
will , al » ob eine Veränderung in der Leitung de» Großherzoglicheu
Theater » geplant weroe , so widerspricht einer solchen B -rmmhung die

Thatsache , daß eine derartige Veränderung mit den Wünschen Seiner

Königlichen Hoheit de» Großherzog » in entschiedenem Gegensätze steht ,
zumal Hr . v. Putlitz sich de» höchsten Vertrauen « iu hohem Maße zu
erfreuen hat .

Karlsruhe , 4 . Jan . Rheinstaud bei Maxau Morgen « 6 Uhr
673 am , als » seit gestern um 20 om gestiegen .

Karl » ruhe , 5 . Jan . Rheinstand bei Mannheim 751 cm , also
seit gestern gestiegen um 28 cm . Noch steigend . Bei W »ld»hut stän¬
dige» Falleu de» Rhein -Wafferftaude » .

Karl » ruhe , 6 . Jan . Rhein bei Maxau seit gestern um 9 cm

gefallen . Rhein bei Mannheim stieg gestern noch bi» 776 cm ; nun

fällt er langsam .

Karlsruhe , 6 . Jan . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 63
der Genrraldirektivn der Großh . Bad . StaatS -Eisenbahnen
vom 31 . v. M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Transport von Langholz .
Sonstige Bekanntmachungen : Bezeichnung der Wageu -

abtheilungen sür Nichtraucher und sür Frauen . Verkehr der Stationen

Schaffhauscn und Konstanz nach und von Belgien und Holland .

Böhmisch . Mitteldeutscher Verband . Ausbruch der Rinderpest . Mittel¬

deutscher Verkehr . Seehasen -Au - nahmotarise . Hof - Meminger Verband .
Köln - Minden Bergisch -Märkischer Güterverkehr . Rheinischer Verben d .

Rheinisch -Pfälzisch Badischer Gütertarif . Hanseatisch Rheinisch - West¬

deutscher Verband . Instruktion über den GürerexpedltioaSdieust . Be¬

handlung der Telegramme .

ff Pforzheim , 5 . Jau . Während de» heutigen und morgigen
Tage - ist im hiesigen Kuuftgewerveschul - Gebäude ein Kunstwerk zur
Ansicht ausgestellt , eine Reproduktion der von Hcn . Maler Herm .
Götz , Professor iu Karlsruhe , entworfenen und auSgesührren Adresse
der Mitglieder de » deutschen Künstlerverein « in Rom an den König
Humbert von Italien , überreicht bei dessen Thronbesteigung . Dieselbe
ist iu vergröße teru Maßftabe von dem Künstler wieder auSgrsührt ,
mißt mit dem kunstvoll au »geführteu Rahmen 1 m nach der Höhe und
82 om iu die Breit « « ad ist sowohl in kalligraphischer Beziehung , al «

wa « namentlich die prachtvolle uud finnige , durch die harmonische
Wirkung der Kolorit » sich auSzeichwende ornamentale Aukschmöcknng
beRifft , M Meisterstück -

Mannheim , 4 . Jaa . Eine der wichtigsten Fragen bei der Er¬
höhung de« LabakSzolle « ist die Nachverzollung de« zu Spekulation «-
zweckeu importirten Tabak ». Die „ Deutsche TabokSzeitavg " enthält in
ihrer letzten Nummer zwei Schreiben , von denen da« eine die Speku¬
lanten in Schutz nimmt während die zweite Zuschrift betont , daß dem
Gesetze eine rückwirkende Kraft beigelegt werden müsse , « eil dadurch
für lange Zeit gewissermaßen ein andere « , nicht minder gefährliche «
Monopol al » da« de« Staate « geschaffen würde , nämlich da» der gro¬
ßen TabakSindustrirlleu , die durch Anhäufung enormer Lagar Md
durch ihre Konkurrenz zu naturgemäß billigeren P eisen « cht stnr ' bie-

Existenz der sogen . Kleinen auf '» allerempstndlichste bedrohen , die viel¬
mehr auch offenbar ohne Fug und Recht dadurch in den Stand ge¬
setzt werden , sich außergewöhnliche Boriheile zu schaffen und die in
ihrem Endresultat dahin führen werden , daß geradezu gegen da« all -
gemeine Interesse und speziell da« de« Staate » der Ertrag der pro -
jektirten Steuer auf Jahre hinan « wesentlich geringer au «fallen würde .
Nur so dürfte der wilden Spekulation ein Paroli geboten Werden .
E « wird bemerkt , daß schon auf der letzten Versammlung der deusschttl
Tabakrintereffeutea zu Kassel diese Frage in Pctvatuntrrhalrunge « M -
haft erörtert wurde und daß sich dabei verschiedene Interessenten für
eine Nachbesteuerung »»«sprachen ; «» waren sogar Delegirte am«
einer norddeutschen Stadt anwesend , welche direkt von ihren Genosse »
den Auftrag erhalten hatten , in »er öffentlichen D -batte für die Nach¬
versteuerung zu sprechen und zu stimme « . (N . B . LaudeSj .)

Molbach , 1. Jan . Der landwirthschaftliche Verein de» Bezirk »
Mosbach zählte aus 1 . Januar 1878 294 Mitglieder und beginnt da«
Jahr 1879 mit 318 Mitgliedern .

Wertheim , 4 . Jan . (W . Z .) Vorgestern Abend verschied hier
nach längere » Leiden im 74 . Lebensjahre der Fürst ! Löwenstein «
Wertheim - Rosenbergische Forstrath , Hr . H . Einwächter , rin früher i»
Fachkreisen sehr bekannter und bei seinem Dienstpersonal sehr geach¬
teter Beamter . Unter den fürstlichen Angestellten dürfte er wohl der
Senior gewesen sein . Er gehörte noch der alten Schule der fürst¬
lichen Beamten unter Hrn . Geh . Rath » Jagemann an ; e« war da¬
zu der Zeit , da man die Existenz konfessioneller Unterschiede nicht
kannte .

Osfenburg , 4 . Jan . (Ort . Bote .) Angesicht « der Thatsache ,
daß England nach Deutschland groß « Quantitäten Hüte importirt , der
bedeutenden Zollerhihung , welche Italien einfkhrt , uud der vollstän¬
digen Verdoppelung der Hutzölle nach Oesterreich habe « sich die Hut¬
fabrikanten von Baden , Württemberg und Elsaß zu einheitlichem Vor¬
gehen entschlossen und eine Versammlung auf Sonntag den 5 . d . M .
in da» Bahnhof -Hotrl Pirsch in Offenburg anberauwt .

— 8 - Ofsenburg , 5 Jan . Heute verschied in Folge emer Ge -

hiruleiden » Hr . Progymnafiums -Direktor vr . Herwin Winnefeld
dahier . Der Siaat verliert in ihm einen berus - treuen , praktisch und
wissenschaftlich tüchtigen Beamten , die Gesellschaft einen liebenSwür .
digen , wahrhaft guten Menschen .

A Freiburg , 5 . Jan . I » der kürzlich ftattgehahten Sitzung
de- hiesigen vürgerau »schuffe» wurde unter Ander « eine Abände¬
rung de » Ort « ftatut « über die Besorgung de « öffent¬
lichen Armenwesen » beschlossen. Der vom Stadtrath - uach
Antrag de» Armenrath » vorqelegte Entwurf wurde von der Versamm¬
lung einstimmig genehmigt . Darnach werden an die Stelle der bis¬
herigen 23 Armenpfleger nun deren 70 treten , welche, in 8 Bezirke
eingetheilt unter der Leitung von Bezirk - Vorstehern 8 Bezirk «!» mmis -
fionen bilden . Dem so abgeänderteu Statut ist die Armenordnung
von Elberfeld zu Grunde gelegt , welch« auch den OrtSstatutea von
Karlsruhe , Pforzheim , Baden nud anderen badischen Städten al «
Muster gedient hat . Nvthwenbig ist diese neue Einrichtung geworden ,
wie in der Begründung zu der deßfallstgen Vorlage «« »geführt >ist,
durch die räumliche Erweiterung der Stadt , da « Wachsen der Bevöl¬
kerung und die Zunahme der B -rarmung . — Seit einigen Wochen
werdeu au » der PH. Meriau 'scheu Stiftung täglich 764 Por¬
tionen (it 2 Schoppe ») Suppe an hiesige Arme unentgeltlich ver¬
abreicht . Da die Mittel dieser Stiftung in Bälde erschöpft stad , wen¬
det sich der Stadtrath mit der Bitte uw Beiträge an den Wohlthätig -
keitrfinu der Einwohnerschaft , uw die Abgabe solcher Arwenfuppe ,
die sich in gegenwärtiger GeschSftSerlahmuug and harten Jahreszeit
al » eine große Wohlthät für die ärmere Klaffe erweist , noch einige
Zeit fortsetzen zu könueu . — Durch Erstellung einer Straße
läng » der Dreisam und einer solchen jeuseit » der Eisenbahn ,
der Zufahrtsstraße zur Kreis - Pslegeanstalt . « ,z »
der BürgerauSschuß in feiner letzten Sitzung cbenfall « die Genehmi¬
gung ertheilt hat . soll einer größeren Anzahl von »erdienstlosea Ar¬
beitern Beschäftigung gewährt werden .

Ueberliugen , 4 Jan . (Konst . Ztg .) Von Herrn Fr . R .
Uller »berger dahier erschien soebeu : „Beschreibung de« Münster « zu
Ueberliugen . Mit 2 artistischen Beilagen . Lindau . Kommissionsver¬
lag von Joh . Th . Stetlner 1879 ." Da « Merkchen , 6 Druckbogen
stark , zerfällt in folgende Lheile : I . Geschichte der Pfarrei und Bau -

geschichte de» Münster » zu Ueberliugen . 1) Da » Lhriftenthum am
Badensee und die frühesten kirchlichen Zustände . 2) Die Pfarreien
Goldbach nnd Auskirch . 3 ) Die Stadt Ueberliugen nnd ihre kirchlichen
Verhältnisse bi» zu der E bauung de« Münster « 1358 . 4) Der Mün -

sterbau in Ueberliugen bi» zum Jahre 1429 . 5) Aenderung de» Groud -

pl »ne « , Müasterdau bi» 1586 . II . Thetl : DaS Ueberlmger Müaster in
seine « heutigen Zustande . 6) Der jetzige äußere und i,nere vaubestand de»
Uebrrliager Münster ». 7 ) Die Altäre de » Münster ? . 8) Statuen , Sa -

kramenthäuSchen , Lhorgestühl , Kanzel und Gemälde . 9) Orgel und
Glücken 10) Der Münsterschatz . 11 ) Der Oelber, . 12 ) Die geist¬
lichen Pfründen in Uebk-linge " . 13 ) Die Pfarrer und Pröbste in

Ueberlingen . Der Schrift find al » Anhang noch beigegeden : Ueber -

linger Regesten kirchen - und kulturhistorischen J ihalt » ; ferner eine

Beilage : Ueber die Maßverhältniffe de« Mvnke «. — - Da » Schaff -

Haus euer „Jntelligeuzblatt " schreibt : Berichte über mussrnhafte »
Aastreten der Füchse vud der Fischotter treffen von allen Sett - n ein ,
und et soll der Regierung - rath ordentlich bestürmt werden mit Be¬

willigung », «suchen zum , a »nahm » « eisrn Erlegen dieser Thiere .

Vom vodensee , 5 . Jan . Da » Kaiserl . Patentamt zu
Berlin hat , wie wir ersahren , dem Herrn Profeffor vr . I . Nest¬
ler in Karlsruhe kürzlich rin Patent sür Herstellung fleischhaltiger
Lcigwaaren im Deutsch «» Reich « auf di« Dauer »oa 15 Jahre » ver¬

liehen . In Folge Uebereinkommea « mit Herrn Kuastmüller F . Jos .



Ka, . Wialer in Stockach wurde dem Liieren von Hrn . Professor

Keßler die Darstellung der fleischhaltigen Nadeln resp . Teigwaaren

vertragdweise überlassen . Behuf » der Fabrikation dieser Nahrung » ,

mittel wird da» rohe oder gedämpfte Fleisch rasch fein z -rmalmt , mit

Mehl und Eiern gemischt . , n dünnen Teigwaaren geformt und schnell

getrocknet . Bon dem Mehl wird der in Wasser gelbtte Theil hierbei

ans, «sangt ; durch deu sich bildenden Teig wird die Einwirkung der

Pust wesentlich vermindert - ähnlich , wir bei der Ph °»phorp,ste selbst

die Oxy - ation de» Photphor » nnr sehr langsam ft, « findet . Zar Be .

reitnng der in « ede stehenden Teigwaaren ha , nun Herr « anstmüller

Winter eine eigen » koastrnirte Fleisch Hackmaschine in seinem Etabliffe «

ment - ns, «stellt , welche durch Wasserkraft getrieben wird und 150 bi«

160 Pfand Fleisch Per Stunde zu z -rmalmen im Stande ist. Die -

selbe hat ein Gewicht von 2100 Pf », und ihre Tourenzahl betragt

250 Per Minute . Sic arbeitet weit rischer und gleichmäßiger al » alle

bi»heri,en Maschinen dieser Art und wird durch dieselbe eine mehr

al» 50sache Lohnersparniß erzielt . Mit der Fabrikation der fleisch,

haltigen Teigwaaren , deren Berlauftprei » aunäherad aus 1 Mark per

Pfund zu stehen kommen dürste , wird noch im Lause diese» Monat »

zn Strckach begonnen werden . Man erwartet , daß diesem Nahrung »,

mittel , welche» ohne alle Berderbniß Jahre lang sich aufbewahreu

lSßt , namentlich in der Marine eine Zukunft Vorbehalten ist.

Gemäß der neuesten Wein - Preisliste der markgräsl . Rent .

amt »-« rllerei Salem find die Borräthe der dort befindlichen

weißen Edelwein e ziemlich klein geworden , so daß solche vom

1 . d. M . ab — bi» auf Weitere » — nur flaschrnweise verkauft wer .

den . E » kostet dermalen daselbst der 1874er Meertburger Traminer

1 M . 20 Pf . per Flasche ( --- ' /. Liter ) . - der 1874er Meertburger

Riesling 1 M . 40 Pi ., — der 1875er Meeriborger Ruländer 1 M -

50 Pf . and der 1870er Meer » burger Ruländer 1 M . 80 Ps . Per

Flasche . — Bon den rothen Edelweinen wird der 1876er

Kicchberger Burgunder zu 100 M . per Hektoliter , zu 1 M . Per Flasche ,
— der 1875er M - uracher Burgunder zu 120 M . Per Hektoliter , zu
1 M . 20 Ps . per Flasche , und der 1875er Meer »burger Burgunder

zu 150 M . Per Hektoliter , zu 1 M . 50 Pf . Per Bouteille - verkauft .
Der 1872er MeerSburger Burgunder (vorzügliche Qualität ) wird nur

» och flaschrnweise, d. h. zu 1 M . 80 Ps. per Bouteille abgegeben . —

Bon den weißen Tischweinen kostet »er 1877er Bremgärtner

Elbling z . Z . 25 M . . der 1876er Mauracher Gutedel 45 M . , der

1876er « irchberger Ruländer 60 M .. und 1876er Meeriburger Me » ,

ltn , 80 M . per Hektoliter . — Boa den r « t h e n T i s ch w e i n e u

wird der 1877er Bcrwatinger Rothe zu 40 M . , der 1876er Buch -

berger Rothe zu 60 M , und der 1876er MeerSburger Rothe zu
80 M . Per Hektoliter in Salem verkauft .

Kunst «ud Ltteratnr .
* Karlsruhe , 6 . Jan . Die gestrige Vorstellung von Gounod »

. Margaretha * war von glänzendem Erfolg begleitet . Frl .

Bianchi zeichnete sich in der Titelpartie in gewohnter Weise au »,
wiewohl da» dramatische Moment in ihrer Leistung einigermaßen za «

rücktrat . Die Partie de » Faust wurde von Hrn . Stritt über -

raschend schSn nnd poetisch durchgesührt . Sehr Anerkennen »werthe »

leistete wieder Hr . Hauser in der mit wirksamem dramatischem Aus¬
druck gesungenen und zugleich meisterhaft gespielten Partie de» Ba -

leutin . Aach Frl . Will (Siebet ) » ud Hr . SPeigl « r (Mephisto »

phele ») verdienen ehrende Erwähnung . Da » überfüllte Hau » war
überaus freigebig mit Beisallspenden und Hervorrufen .

Vermischte Nachricht««
— Eisenach , 1. Jan . Die heutige Eröffnung de» neuen

Theater » , da» ein hochherziger Bürger unserer Stadt gestiftet , ist
ba » Ereigniß de» Tage ». Eine Deputation , au » dem Oberbürger¬

meister , dem Gemeioderatht -Borfitzenden und noch zwei Gemeinde -

räthe « bestehend , überreichte dem hochherzige » Stifter , der seinen
Ramen nicht genannt wissen will und sich auch jede Huldigung de»

Publikum » im Theater oder sonst verbeten hat , heute Bormiltag da»

Ehrenbürger -Diplom . He » t« Abend findet mit Minna von Barnhelm
die erste Borstellung statt .

— Der Kontur » über 0r . Bethel Henry Strou » berg hat sein
Ende erreicht , indem da» Berliner Stadtgericht am 2 . Januar den

von der Gläubigerschaft kürzlich angenommenen Akkord bestätigt hat .

— sDa » fehlt noch ! ) Zum Kartoffelkäfer und zur Reblin »

gesellt sich jetzt al » Dritter im Bunde der K a f f e e w ur m . Ja
gjner der letzte» Sitzungen der Pariser Akademie der Wissenschaften
» »achte nämlich Hr . Duchartre eine höchst bemerken » « erth « Mittheiluug
im Ramm de» Hrn . Jobert , welcher von Seite der französische » Re -

Hierung mit einer wissenschaftlichen Misston in Brasilien betraut ist.
Nach dieser Mittheilung würde , wie der Weinstock in Europa , der

Kafscebaum in Brasilien vou einer furchtbare » Krankheit heimgesacht ,
welcher gerade die kräftigsten Bäume , jene zwischen sieben und zehn
Zähre » , zum Opfer fallen . Besonder » in der Nähe von Flüssen und

Bächen und in schattigen , feuchten Thälern greise da » Uebel am stärk-

sten um sich. Da die Bäume in parallelen Reihe » gepflanzt find ,
folgt die Krankheit meist diesen Reihen , bildet aber auch , ähnlich der

Phylloxera , vereinzelte Infektionsherde . Einer der hervorragendsten

Pflanzer von Eantogallo (Provinz Rio de Janeiro ) bat Hrn . Jobert ,
diese für den kommerziellen Reichlhum Brasilien » so wichtige Frage !

zu studiren . Die gewöhnlichen Symptome der Krankheit flu » folgende : >
Der Baum entblättert sich vorerst ; wenn man ihn au » der Erd «

nimmt , fleht man , daß die kleineren und die sogenannten Haarwurzeln !

größteniheil » verschwunden find ; an den großen Wurzeln und au der ^

Herzwurzel ist dir Rinde stark entartet . Wenn man di« letztere eben >

f» wir die i» der Erde verbliebenen kleinen Wurzeln unter dem Mi - ^
ikroskope betrachtet , entdeckt man , daß deren Oberfläche mit kleinen , un -

gleichmäßigen » u,wüchsen bedeckt ist . welche an der Spitze geplatzt

find . In der « un entstandenen Höhlung find die Gewebe zerstört ; sie

haben entweder eine schwärzliche Farbe angenommen oder find gänz¬

lich verschwunden . Dadurch kam man zu dem Schlüsse , daß die Krank - ^
heit ihr Werk vollbracht habe . Um nun dieselbe in ihren Anfängen !

zu beobachte« , ließ Jobert in der Nachbarschaft der also angegriffenen !

Bäume mehrere anscheinend gesunde au » hrben . Jobert war durchaus

» icht erstaunt , die Wurzeln derselben mit Knötchen bedeckt zu finden ,
welche wenn sie ausspriogen , jene kleinen Krater bilden , di« man an

deu bereit » abgestorbenen Bäumen konstalirt hat . Nachdem Jobert
mit einem Rafirmesser einige dieser Knötchen abgeschnitten und unter

dw» Mikroskdp gebracht hatte , fand er in denselben kleine Hö,langen ,
von denen die meisten mit rundlichen Körperchen gefüllt waren , über

deren Natur keine Täuschung vorwalten konnte . E » waren nämlich
-di« Eier eine» winzigen Wurme », 4>en man sogar in deren Innerem

eingerollt sehen konnte . Dieser Warm , etwa ein viertel Millimeter
lang , ist ein . Selchen '

, da» jenen ganz ähnlich steht , welche man iw
Weinessig schwimmend findet . Jede » der Säckchen enthält 40 - 50
Eier so daß man , wenn mau die Zahl der Anschwellungen zu Grunde
legt , approximativ zu der riesigen Summ « von 30 Millionen , Aelchea '

bei einem Baume kommt . Nachdem diese Thierchen da » Ei verlassen ,
dringen sie nach außen und lassen dadurch die Höhlung , in der sie sich
entwickeln , allen äußeren Einflüssen zugänglich , so daß die Wurzel ,
welche derartige Beschädigungen erlitten , bald zu faulen beginnt .
Außerdem find in der Erde , welche die Wurzeln der abgeft , bene »
Aosftebäuwe umgibt , zahlreiche noch nicht völlig au »ge« achsene der -
artige . Selchen * entdeckt worden , welche zu ihrer Entwickelung und

zu ihrem Fortleben eine » sehr feuchten Boden » bedürfen , woran » sich
erklärt , daß die in trockenerem Erdreich befindlichen Bäume vo » der

Krankheit verschont bleiben .
— Gegen die Sellerfäule der Kartoffeln , vr . Nohl

j» Barmen empfiehlt folgende » Berfahren al » au » gezeichnet wirksam :
Die au - gegrabcnen und gewaschenen Kartoffeln , krank « und gesnake ,
werden während einer halben Stande in einer großen Kufe in eine

Auslösung von Lhlorkalk in Wasser (im Berhältniß von 1 zu IM )
gelegt ; dann bringt man dieselben während 15 bi» 20 Minuten i»
eine andere große Kufe in ein « Auslösung von Soda in Wasser (im

Berhältniß von 1 zu 100 ) , spült darauf die Kortaffeln in einem Ge -

säße mit kaltem Wasser ob, läßt sic an der Luft trocknen und darf sie
dann ohne Gefahr der Fäulniß an den gewöhnlichen Orten ousspei -

chern . - /, Kilo Chlorkalk und » ' , Kilo Soda reichen hin , um 250
Kilo Kartoffeln zu schützen. Da » Chlor zerstört die die Fäulniß br -

dingenden Pilze und wird daraus von der Soda völlig nentralifirt ;
höchsten» könnte sich eia sehr kleiner Theil Kochsalz bilden . Bo »
dieser Quantität Kartoffeln wird aber , wie sich von selbst versteht ,
nur so viel i» jene Flüssigkeiten gebracht , daß die Kartoffeln »v »
diesen ganz bedeckt werden und so jene aus die Knslleu ihre »ollstän -

dige Wirkung äußern können .
— ( Fremdkörper im Ohre . ) Unter diesem Titel bringt die

letzte Nummer der „Verl . klin . Wochenschrift * eine Mittheilung über
«ine merkwürdige Beobachtung und eine noch merkwürdigere Kur an¬
der Praxi » eine » Arzte » , vr . Kaatzer in Biffehövede . Der Dienst -

kriecht eine » Bauern kam zu dem letztgenannte » Arzt , um ihn wegen
starker Schmerzen im linken Ohr za konsultiren . Bei der Unter¬

suchung zeigte sich , daß da» Ohr ganz mit lebenden , sich bewegenden
Würmern vollgepfropft war , der Brut der gewöhnlichen dicken Brumm -

fiiegc , welche i « Schlafe wahrscheinlich in da» Ohr hineiugekrochen
war und ihre Eier in '» Ohr hiueingelegt hatte . Die Menge dieser
Sprößlinge wurde ans circa 700 geschätzt. Weder durch die Pinzette ,
noch durch Auswaschung de» Ohre » und medikamentöse Einträufelunge «

gelang er , die Thierchen zu entfernen . Der arme Mensch jammerte
über fürchterliche Schmerzen . Da verfiel vr . K. auf ein sonderbare »
Mittel . Er band dem Patienten eine Scheibe holländischen Käse vor
da » Ohr und entließ ihn mit der Weisung , sich damit in '» Bett zu
legen . Am andern Morgen kam der Patient freudestrahlend zum
Arzt mit der Meldung , daß die Schmerzen ganz aosgehört hätten .
Da » Ohr war vollkommen leer und rein .

— Die Stadt New - Uork ist mit dem Plan einer Welt -

Ausstellung gewissermaßen offiziell hervorgetreten ; aber erst für
da» Jahr 1883 , zur Erinnerung an die erste Einsetzung de» unver -

geßlicheu General » Washington zum Präsidenten der Bereinigten
Staaten .

Schir Ali habe russischen Schutz nachgesucht, findet hier an
unterrichteter Stelle keinen Glauben . Ebensowenig liegen
Nachrichten , or . welche schließen lassen , daß der Emir sich
auf russischen Boden begeben wolle .

-j- Astrach au , 5 Jan . Bald nach der Rückkehr der Ko¬
saken aus der asiatischen Türkei entstand in dem jenotajew -
schen Bezirk des Gouvernements Astrachan eine Epidemie ,
welche von den Aerzten als Pest anerkannt wurde . Ehe
man Quarantänemaßnahmen ergreifen konnte , verbreitete sich
die Pest auf mehrere Dörfer . Der Gouverneur von Astra¬
chan schritt energisch mit Einführung der strengsten Quaran¬
täne rin . Den eingelaufenen Nachrichten zufolge ist die
Sachlage eine schreckliche und die Sterblichkeit sehr groß .
Zum Zwecke der Quarantänemaßnahmen wurden Truppen
und Aerzte nach Astrachan beordert .

s- Koustantinoprl , 6 . Jan . Suleima » Pascha ist zu
lebenslänglicher Verbannung und Degradation verurtheilt . —
Die türkischen Kommissäre sind nach Montenegro abgegangen .
Es verlautet gerüchtweise , Rußland wolle die Räumung deS
türkischen Gebiets bis zur Regelung der Affaire von Pod -
gorizza verzögern .

s- Tunis , 5 . Jan . Der französische Generalkonsul er¬
hielt telegraphisch Instruktionen , von der tunesischen Regie¬
rung die erforderliche G -nugthuung bezüglich deS Sancy ' -
scheu Zwischenfalls zu verlangen .

Briefkasten.
V . in x . Verbindlichen Dank für gütige Benachiichtiguag .,
r . in 8 . Mittheilungen jeder Art werden immer dankend verwen «

det . Bei ähnlichen Berichten , wie den vorliegenden , erlauben wir
uu », Ihnen für die Zukunft »orzuschlagen , einen Gegenstand der
Tage » o >dnnng eingehender zu b-handeln , mindesten » die zu erreichen¬
den Zwecke und di« dafür sprechenden Gründe und Erfahrungen kurz
zu entwickeln . Wenn ein solcher Berich , keine lehrhafte Seite hat , so
erscheint er zu sehr grau in grau gemalt .

Franksiictrr Kurszettel.
( Die fettgedruckt ?» Kurse find vom 6. Jan . , die übrigen vom 4 . Jan .

Staatspapiere .

Deutsch ! . 4 °/, Reichs -Anleihe
Preußen » -/, "/„Oblig . Thlr .

fl-
Thlr .

Baden 5 °/«

: H
' -

- 3-/, °/» . ». 1842«.
Bayern 4 -/, °/, Obligat. fl.

. 4°/, . jl.
- 4 "/, . M .

Württemberg 5 »/,Obligat . fl.
.. 4 ' ,. »/. „ fl.
. 4 °/, „ fl .

Nassau 4 "/g Obligationen fl .
Gr . Hessen 4 "/, Obligat , st .
Pesterr . 5 »/, Silberrente

Zm » 4 -/, °/„

85 ' ,,
104 - /,
101 ' /,

102

95
94 -

101-
94 ' s.
»b -/.

108
101-/,

16 - / .

55

esterr . 4 » « Kordrente —
»esterr . 5 °/« Mapierrent «

Zin » 4 >/z°/« 54
- Luxem- 4 ' ,«Obl . i .Fr .ä 28kr . 97
? bürg 4 »/« „ i .Thl .4105kr . 97
Rußland 5 «/« Oblig . v . 1870

^ it 12 . 85
5°/« do. von 1871 81 -/,

Schweden 4 -/, "/« do . i. Thlr . 98
Schweiz4 >/, °/«Beri ! Sktsobl . 99 »/«
A .-Amerika 6 /« Monds

1885r vo « 186 » —
„ 5"/,, dto . 1904r

v. 1864 ) 105 -/,
3 "/, Spanische 14
Bolle französ . Rente 113
4-/, °,« CarlSrnher —

Aktie « nnd Prioritäten .

Nachschrift .
-s- Wien , 6. Jan . Finanzminister PretiS schloß heute

mit der Bodenkredit -Anstalt -Gruppe ( wozu auch die Banqur
de Paris gehört ) die Begebung von nominal 30 Millionen
Papierrente fix ab . ^

-j- Rom , 6 . Jan . Der Ministerpräsident de PretiS
wurde in Stradella mit sehr bedeutender Majorität wieder¬
gewählt , ebenso der Minister Majoran » in Militrllo .

s- Paris , 5 . Jan . Bei der Stichwahl in Toulouse siegte
der republikanische SmatSkandidat . Im Departement des
Landes wurde de Gaoardie ( kons. ) zum Senator gewählt .

f Pari », 6 . Jan . Die neue Majorität deS Senats ist
eine gemäßigt republikanische . Die Erhaltung des KabinetS
Dufaure wird für wahrscheinlich gehalten . — Die „ Repu -
bliqne franyaise " sagt .- die neue Lage legt der Regierung
neue Pflichten auf . Die unverbesserlichen Feinde der Repu¬
blik dürfen in den öffentlichen Verwaltungszweigen keinerlei
Duldung und keinen Zutritt mehr finden , den das Land
ihnen verweigert .

-s- Madrid , 5 . Jan . In Xere» wurde eine Gesellschaft
von 7 Internationalisten verhaftet und wichtige Papiere mit
Beschlag belegt .

-s- London , 6. Jan . Die Passiva der Cornishbank betra¬
gen eine halbe bis ganze Million . Die „ Times " sagt be-
züglich der Grenzregulirung : PiSheen , das Kurumthal und
der Westen des KhyberpasseS würden annekirt , ausgenommen
die Gedietstheile zwischen PiSheen und Peiwar und zwischen
Peiwar und Jellalabad, . Die diese Distrikte bewohnenden
Stämme sollen unabhängig bleiben , aber unter freundlichem
britischen Einflüsse . Möglicher Weise werde dies Resultat
ohne weiteres Vordringen erzielt . Der „ Daily Telegraph "
meldet aus Jellalabad , 3 . Jan . : Es heißt , Jakub Khan
bereite fich zur Flucht , wahrscheinlich nach Herat , vor . Die
Truppen in Kabul sind zügellos , ein Volksaofstaud in dro¬
hender Aussicht . — Der „ Standard " meldet au » Hazapir ,
4 . Jan . : Eine Kolonne deS Generals Roberts kam in
Bukk , unweit des Kantonnements des afghanischen Gouver¬
neurs von Khvst , an , welcher seine Unterwerfung anzeigle .

f London , 6 . Jan . Die „ Agentur Reuter " meldet au »
Konstantinopel : Der Sultan gestattete Savfet Pascha auf
wiederholtes Ersuchen , seine Abreise nach Paris zu verschie¬
ben und in Konstantinopel zu verbleiben ; möglicher Weise
werde ein anderer Botschafter für Paris ernannt . Es ver¬
lautet , die Montenegriner würden , ohne die Ankunft der
türkischen Kommissäre in Skutari abzuwarten , Podgorizza
gewalljam okkupiren . Die Pforte sei entschlossen , ihre Trup¬
pen und Behörden von Podgorizza zurückzuziehm , fall - die
Vermittlung der Kommiffarien erfolglos bleibe .

Netchsvank
Badische Bank 103
AeulÄe Nereknsvan » 78 - /,
Darmstadter Wank 114 - ,
Hesterr . Nattonalvank 677
Eesterr . Kredtt -Aktie » 200 -/°
ztheintsche Kreditbank 82 - ,
Kritische Kffektenbank H 8
4 -/, °/vPfälz . Maxbahn500fl . 114 ' /.
4 "/oHeis . Ludwig »bahn250fl . 67 - /,
S ' /o » st. Krz . Staats »«- « 216 - ,
S °/a SSd . -kombarde » 5 ^ .
» ' /o , Hlerdmest «. . A . 88 ' .
5 °/Rud .-Eisnb . 2 .Ew .200sl . M
5 ° /o Böhm . W -stb^ A , 200 sl. zzg
5 °/oKra « z -A« sef. - isen » . m - /
5 °/o Elisab .-B .-Akt. ä 200 fl. M
HaNzier ' zoi -/,5 »/oMähr .Grenzb .-Pr .i.S . 5g,

'

5 »/oBöhm .Westb .. Pr .i.Silb . gZ
5 °/,Elisab .B .-Pr .i.S . I .Em .
5 «/, dto . 2 .Em . 7g, ,
5 °/, dto . fieuerfr . 1873 „ ^
5 °/v do. (Neumarkt -Ried ) ^

MHMonau -Dra » 53 ' / ,
Kranz -Joses -Mrior . —

5"/, Kronpr . Rudolf -Prior .
^ von 1867/68 —
S'/^ tronpr Rud . -Pr .v. 1869 —
kEsst .Ardu »tst « . . M . t ^ i. 85 ' /,
ü ' /s - „ 1,1t. ö . —
5 "/o Vorarlberger 58 ' / ,
5 «/,Ungar .Ostb .. Prior .i.S . 54 ' /,
5"/oUngar .Nordostb .Prior . 68 ' /,
5°/,Ungar,Galiz . 55 -/.
b°/,Ungar . Eis.-Anl . 71 »/ .
5°/,östr .Süd . 8omb .Pr .i.Fr . 84 »/,
3»/« ästr . Süd -Lomb .-Pr . 47 -/ ,
5H,österr .Staat »b. -Pr . —
8°/,öfterr .St - at»b.. Pr . 68 ' / ,
b ' /,Wien . -Pottend orf -Pr . 77
3 ' /oLivorn .Pr ., i .,t . <z, v a v , 45 ' /,
5' /, Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbriefe Thlr . 101 -/
; v/ . . - 96 '
6' /, Pacific Central 104 -/
6' /, Südl . Pac . Missouri go -/.

Anlehensloose nnd Nrämienaukelh «.

3 -/, °/«Preuß .Präm . 100THI . 145
Cöln -Mmdener 100 -Lhaler -

Loose 115 ' /,
Bayr 4 -/o Prämien -Anl . 124 -/,
Badische 4 -0 dto . 122 -//

. 35 -fl . L°° se 146 . -
Brannschw . 20 -Thlr . -Loose 81 .80
Großh . Hessische 25 -fi.-Loose — —
An » bach -Gunzenhaus . Loose 26 .80

Oestr . 4»/„S50flLo «sev .1854 —
„ 5°/,500fi . - v .1860 113 -/.
„ 100 fl .- Loose v. 1864 —

Ungar . Staatiloo !« 100 fl. 150 . —
Raab - Grazer lOl >TH!r .Loose 71 .—
Schwedische lO - Thlr . -Loose 44 .50
Finnländer 10 - Thlr .-L» ose — . —
Meininger 7-sl. Loosc 19 .—
3 °/Mdenburger40 -Thlr .- L. 114 ' /,

Wechselkurs «, Hold nnd Silber .

Lo « do « 1Nfd . St . 5°/, 20 .48
Maris 100 Jircs . 3°/, 80 .95
Wte « 1VOff . östr .W . 4 -/, °/, 173 .4 --
Disconr » . . lS . 4 -/, "/, !
Holland . 10 - fl . - St . Mk . 18. -

Ducaien . . . Mk . 9 .54 59
20 -Arancs -St . , 16 .16 - 20
Engl . Sovereign » . 20 .38 - 48
Rosfi ' chr Imperial , 16 .65 - 70
Dollar » in Gold , 4 . 17 — 20

Tendenz : schwächer.
m» - Mettere Aandelsuachrichlen ln der Nettag « Sette II -

Verantwortlich « R -daktenr :
Heinrich G l>11 in Karlsruhe .

Wrotzhrrzogl . Hvstyearer .
Dienstag , 7 . Jan . 1. Quartal . 4 . AbonnementS -

! Vorstellung . Die ^ äftrrschule , Lustspiel in 5 Akten nach
Richard Brinsley Sheridan frei bearbeitet von Gisbert Frei -

! Herrn v . Vincke . Anfang >/,7 Uhr .

Theater in Bade » .
Mittwoch , 8 . Jan . Die Lästerschulr , Lustspiel in 5 Akten ,

nach Richard Bnnsley Sheridan frei bearbeitet von Gisbert
Frhrn . v . Vincke . Anfang -/,7 Uhr . - - '



K» Todesanzeige.
^ D . 772. Lahr . Am 2 .

Januar früh 6 Uhr ent-
schlief in Herford sanft im

Alter von 82 Jahren unsre innigst
geliebte Mutter

Helene Schauenburg ,
geh. Rothert .

Lahr, den 6 . Januar 1879 .
Moritz Schauenburg

mit Familie._

t ,
Todesanzeige .

D . 760 . Offenburg . Das
. heute Mittag 12 Uhr uach

längerm schweren Leiden erfolgte
Hinscheiden unseres theuern Gatten,
Vaters , Bruders , Onkels u. Schwa¬
gers

Progymnafiumsdirektor
Herwi « Winnefeld

zeigt im Namen der Angehörigen
Mit der Bitte um stille Teil¬
nahme an,

Offenburg , 5. Januar 1879,
Die tiefgebeugte Gattin :

Amölie Winnefeld ,
geborne von Kleiser.

Todesanzeige.
D . 764. Karlsruhe . Tiefbe¬

trübt benachrichtigen wir Freunde
und Bekannte von dem am 4. d . zu
San Remo erfolgten Ableben un¬
seres theuren Bruders , Schwagers
und Neffen

Herrn Carl Urbino ,
Mitinhabers der Firma Ellstätter

L Urbino dahier.
Von tiefem Schmerz bewegt , bit¬

ten wir dem theueren Entschlafenen
ein liebevolles Andenken und uns
eine stille Theilnahme zu gewähren .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1879.
Namens der Hinterbliebenen :

Wilhelm Eilst älter , Fabrikant
Todesanzeige.

D. 770. Kippen he im. Tief¬
betrübt setzen hiermit von dem heute
im 24 . Lebensjahre erfolgten Tode
ihrer unvergeßlichen Tochter und
Schwester

Bertha
Freunde und Verwandte in Kennt -
niß und bitten um stille Theilnahme.

Kippenheim , 6 . Januar 1879.
Salomon Dnrlacher

und Familie.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Vormittag 9 Uhr statt.

LLIItv ckem ILraitlLvi » 0
bringt kk

A.Nil„ «»n 8 s
er otärkt äen blaZen , belebt äis erseblEe KerveotdLtixbeit , reioixt äas
Blut unä SLtfükit äem Lörpsr äis unreiueu LLkts. Lsin Beiäenäsr »cdene
äsu Versuck, au» älöism Born neue Brskt unä neuen Badsnsmutk rn ecdöxkeu .

kreis pr . Vlucvo I Kl -wlc. Vieser Betrag virä dsi lllodlerkalx rn -
ktziltgsiLblt . vokl äer beste Leveis , äass XUciuällS nickt ru äsr 2adl
jener warlctsckrsisrisck snxepriesevso OedsimwittsI gekört . Allein Lobt
ru berieben von VranL üausksrr , Berlin 0 . , Raupackstr . 8 U

Kleäerlagen veräsn üdersll srricbtet . D .763 . 1 . H
OOOOOOOOOOOOexXAOOOcXXXXAo

8oeii!>eelieu '
8 ILurieuUsklvl-.

Vesetslicb zesckütrt
1 krodesckLcdtel 25 dt . 12 Lorten

60 kk.

vioss 3 kl . , So . SO kk.
.Beste keä . k scboelles Lcdreiben.«

Beipu- Ili . 2sitg .
»Lote keä . geg. Lrwüäg . ä . kluger .«

kkurter äouroal .
VorrLtkig bei LsEerbttii «!

ln D.480 . 1.
L> ? 28. 2 Frerdnrg .
Ein NestauraLions«

»» p « mit guten Zeugnissen kann
ö » V 4 unter vorthrilhasteu Bedin¬

gungen sofort eintreten bei
6 P ybrr zn« Kopf in Freibarg i./Br .
D .7S4. 2. Köln . Kapitalien bi- zur

Höh - eo»

3«« ,« «« Mark
bvvothekarisch auSzuleiben durch

S . Meherhof , Lölu .

D .757 . 1 . Straßdurg . Samstag , de « 11 . Januar 187S SorndS
8 Uhr findet im Llsil ^ Spiegel zu Ltratzdnrg ein

Commerz von Corpsphilisterm des
Kösener S . C

statt. Diejenigen alten Co , prftudenten , welchen besondere Einladung nicht zszegangen
sein sollte, weiden hie , mit höflichst zu diesem studentischen Erinnerung - feste rivgeladen.

Die Theilnahme wolle dalog-salligü dem Comi ' emitgliede Herrn v . BrandiS ,
Prelrierüeulenant und Brigadeadiutant in Strahbnrg , orgezeigt werden.

8MW '8
Original - Nähmaschinen.

Wöchentliche Abzahlung M . 2 .- Mehrjährige Garantie !
Unterricht gratis !

Alte oder nicht

zweckentspre¬

chende Maschi¬

ne« aller Sy¬

steme werde «

Mk ckem. wenn mit obiger
versehen !

in Umtausch

zurückgenom -

jmen « . in Zah¬

lung verrech¬

net .

Handelsmarke

Kl .
Karlsruhe , Karl -Friedrtchs -Ttraße 82 .

Tüchtige Provifionsrrijende werden stet» angesteüt .
D . 498 .

Xeoltt «

3N . I« I<

(u . ä . Xraueitaie 1 Leb . 3 kl .,6 Lob. 16 kk .) eutka ten Sie
vollen lleilkräkte äer Ooca- küan -
us , Seren KViricaamotes sie «nt -
dulten . Dem Oedrancks äer
Ooea , in ksru seit vrusiten
keämiack . sokrsidt llnauäsr g.
llnwdolckt äs » totale keklsn von
SstbwL unä lodsrltlllors aok

15s;« n 0 !! . . o rv . n äsn Xnäen LU. Xlle FSärunsrilcs-
Reisenäen vi « äie Lorxpköen äer IVissevscbakt »Iler BLnäer sioä äarin einig ,
äass lceins kürtnre äss Brädslls so glüclclick « Veilvirknugen »uk äis Organs
äsr Ktdwnag airä VerSsuaig mit solck enormer LrLttignvg äes lusstsl . unä
Ilsrviiu ^ stiw » vereinigt als äis l oc» jäarck sie allein bleiben äis kernaner
bei bstrtestsr Arbeit vocbenlang volllcröktig >. l^ aeb Lilabruagen vr . Lawpson »
am Lraoksnbstte , velcben vumbolät selbst äaru austoräerts , — kitr äie ver-
scbisäeoen Lranbkeitsgruppen verscbieäen rusainmeogesstLt , deväbrtsn sieb
seit vielen labrrsbllten , selbst in versveikeltso kLllsu : Ooca-killen 1 gegen
st»lr - , örust - ll . Illixsulsläeu , 0 -kiIIen II unä ^Vein gegen Nagst ». , l.sbsr - , lllltsr -
Islb » - o . stäwvrrkkläaldesedvsrSsv . 6 -kilien 111 unä Lpiritn » als unersstrlick
unä unübertroösn gegen allgemeine llsrvsdls ' ädll (V/Pvebonäris , Hysterie , N1 -
gratus etc ) vis gegen »peLieUs öedväcksrustsaäö (kollutiooen , Impotsnu etc ) .
Belsbrnng krvk . Lampsons über idre ^ nvsnäuvg gratis franco ä. ä . klokren -
^ potbsko klaiuL u . ä . Vepots : L'ch. in Zil » vr » »»«iib« ( « » Urw ») ;

: 6 . LcbakütLel , Ltcrn -^ potd , LteingasSs 27 , unä Dä LLr ,
Kleisen -Xpotbelce ; 1 . kiiclc, Xpotk . D .630. 1 .

iXlvlleriLlllllrzvlj - HlllerlkaMvtn ;
vämpt8eIljssrlldl't8-6e8vtt86dLlt.

vireete rwä regelmLsZiAe ? 08t-Verdillärmg
R -otteräam — ork .

Xbkadrten am 18 . , 29 . Isnuar , 8 o. 19 . kebruar .
kauaagv -krotLS : I . Llasse H . 336 . « . Llasav Äl . L80 ruiil IL . 170 .

Lw1sodslra ««Nc KL SO. M .- Nr .7088 . D .708 . 1.
klLkers Xnaknnkt ertbeilen äis « trssttai » in « ottsril » !« , sovie vegon

kasaags äie Osneral -Xgenten : SrS« lb . « «»-»
in unä Hb « o «t . 47 in L » ch«« (Lacken) .

D .^58. 1. Brette ».

Schilde ous
Bezeichnung

von
lackirtem Blech zue
dee Beeknufsteuen

Spielkneten
» ie solche durch Reichsgesetz vorgeschrieben find , liefern wir in geschmack¬
voller und solider Ausführung zu billigen Preisen.

E . WentTenvölEeie 8L Co

Fabrik lackirter - lech - und Mrtallwaarrn,
Brette « ( Baden ) . (2s/i )

Anzeige .

^ ÜWIÜklllN
' Osnti -aldlatt für Ü6Q äsutscrliSii 8ol2ÜLl,nä6l

^ VI . ladrgrsx , amtiiekss Insürtionsorgra Lvvis Vorsiaaarxa » cksa SolrdLnälsr -VerglllZ
erscheint in 8tiitt « » rt 3mal wöchentlich . GröZ ' k Z >n»rl ° lfigktit und Retchhalugk' it an submtsfionk » sowie deren « rgebnlsse , s« wie rascheste Bedienung verschaffte obigem Organe die » r « » st « 8er »
breknng in » IIsn maßgebenden Kieisen. « bonnemenk, i - ct .Sadmisst onr -Resultate , 4 ' /, pro Quartal durch jede Postanstalt . Inserate SS A per Zeile. D .74S. 1 .

llOOOOOOOOOO < 2 ^ »ooeirooooooooll D .76S . l
"

W , l d klTch .
'

I D. 754 . Gerlachsheim .
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es dem
Allmächtigen gefallen hat , unfern
geliebten Sohn und Bruder

Anton Aleuchaus
im 32 . Lebensjahre am 2 . d . Mts.
und unsere liebe Tochter u. Schwester

Adolphine Fleuchaus
im 27 . Lebensjahre am 4 . d. Mts.
nach kurzem Krankenlager zu sich
zu rufen.

Gerlachsheim , 4 . Januar 1879 .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Fleuchaus , Amtsrichter.

Unterzeichneterlegtandnr ch die General -
Vertretung der Uuio » , gegenseitigen
BiebverstchernngSgesellschaftin Berlin , für
Bade « nieder.

Waldkirch, den 1. Januar 1879.
M e l t « r .

Krankenheiler
Jodsoüa -Eeife alr ausgezeichneteToilette »
Leise, Jodsoda -Schwefel -Eetse gegen chrv -
nische Hautkrankheiten, Skropheln , Flechten,Drstken, Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ) , Schrun¬
den , namentlich auch gegen Frostbeulen ,
vrrAiirktt Quellsalz -Srife gegen veraltete
hartnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda - »ad
Jodsoda -Schweftl -Waffer , sowie das dar-
aus durch Abdampfung gewvnneneJodsoda -
Ealz ist zu beziehen durch : E . Glock Sohn ,
Th . Brugier und F . Wolf L Sohn in
Karlsruhe , A. Bopp kl Bruchsal . Srun -
ncn - Verwaltung Lrankcnheii jn Löiz
(Oberbayern ) . D . 683 . 1 .

D .7S3. Walldürn .

Hopfenstangen-Ver¬
steigerung .

In dem Stadtwalde zn Walldürn kommen
zur Versteigerung :

». Montag den IS. Januar d. I .
stchtene Hopfenstange», Priwaqualilät von
außerordentlicher Länge und genau sortirt :
l . Klaffe : II . Klaffe : UI . Klaff, :
64S Stück , 9lb Stück, 2405 Stück.

IV . Klaffe :
474S Stück .

b . Dienstag de » 14. Januar d. I .
14,030 Stück stchtene Rebstecken (Erdkiemeo),
18,660 „ Bohnenftcckeu «nd

172 sonstige Stangen .
Der Anfang ist mit Zusammenkunft auf

dem Zimmeiplatz jeweils früh 9 Uhr, wvzo
Steig lieb Haber hiermit eiugeladen werde«.

Walldürn , den 8. Januar 1879.
DaS Bürgermeisteramt .

H ch. Kiefer .
_ vät . Hefner , Rihfchr.

D .747. Nr . SO. Flehingen .

Holzversteigerung .
Im Metternich'schen Geweiudewald au

der Straße nach Brette » werden am
Mittwoch dem 8. Januar d. I ,

Mittag » IS Uhr beginnend,
öffentlich versteigert :

Sl Eichstöwm« . darunter IS Stück
I . und II . Klaffe ,

8 buchene Sägklötze und
96 Laubholzstangen.

Flehingen , den 3 . Januar 1879.
» irchgeßuer . Bürgerwstr .

« urgerltkhe StechtSpftege.
Baute «.

« SOS. Nr . 63,899 . Karlsruhe , » ach -
dem gegen Wagenbauer und Wirth Karl
Heinze von bür durch diesseitige « Er -
keuritniß vom 27 . v. Ml ». Baut erkannt
worden ist , so wird nunmehr zum Richtig¬
stellung» - und B »rz»g»verfahren Tagfahrt
»nderaumt auf

Freitag den 17 . Januar 1879 ,
Vormittag » 8 -/, Uhr

(AkademieftraßeNr . 2, Zimmer Nr . 11) .
ES werden alle Diejenige« , welche An¬

sprüche an die Santmaffe wachen , ausgefvr-
dert, solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich «der mündlich
anznmeldev, etwaige Vorzug», «der Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen , VeweiSsrkunden
»orznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

Jo derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
» strger und SlSubigerasSschnß ernannt , ein
Borg , «der Rachlaßvergleich versucht und
i» Bezug auf Vorgvergleiche upd Ernen -
nuna de» Maffeoflrger» und Gläubiger « n»-
schnffe» die Nichterscheinendenal» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend a»grseheu
« erden.

Die iw Ausland » wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lnngSgrwalthaber zu bestellen , widrigenfalls
« eitere Versügurmrn und Erkenntniffe mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS -
tasel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Auseuthalt bekannt ist,
durch d»e Pest zugesendetwerden.

KarlSrohe , den 21 . Dezember 1878.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Rathweiler .

Verm. Bekauutmachuuge ».
D 7Sb. 1. Rastatk

Bekanntmachung.
Mit Ausstellung des Lagerbuche « »,o der

Gemarkaug Gaggenau wird nach ersalgter
Genehmigung « roßherzoglichrr Oberdirek-
tiou der Waff-r- und Straßenbaues am

Dienstag de « 14. d Mt «.,
Vormittag « -/,9 Uhr ,iw dortigen RatShause begonnen.

Gemäß Art . 6 der Allerhöchste » Laude »-
herrlichen Verordnung vom S6 . Mai 1867,
Reg .-Bl Nr . 21, werden alle Eigenthümer
von Liegenschaftea , , u derenGunsten « rund-
die,,strarkeilen bestehen , hiermit aufgesordert,in der Tagsahrt dem Unterzeichneten diesel -
den unter Anführung der RrchtSurkunden
zu bezeichnen .

Rastatt , den 4. Januar 1379.
I . Boumann , BezirkSgeoweter.

D .751 . SarlSr » he .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Tarif für die Beförderung von
Personen , Reisegepöck re . re zwischen Sta¬
tionen der Rheinischen Eisenbahnverbande«
ist ein I . Nachtrag zur Einführung gelangt.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1879.
_ General - Direktion.

D .76V. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem IS . Januar l. I . treten für de«
direkten Güteiverkebr zwischen Konstanzund Triest , sowie Fiume via Kufstein er¬
mäßigte Taxen für Frachtgut in Wirk¬
samkeit

Der bezügliche Tarisnachtrag ist bei der
Station Konstanz unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1879 .
General - Direktion .

D .766 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Hanseatisch Rheinisch- Westdeutsche «
Verbände ist mit Giltigkeit vom 1. Januar
l. I . «in Ausnahmetarif für die Beförde¬
rung gewisser Artikel in Wagenladungen ü»
Verkehr der di sseitigen Stationen Mann¬
heim , Heideloerg und Basel mit den Sta¬
tionen Lübeck , Brake. Nordeohamm , Bre¬
men, Hamburg und Haarburg unter der
Benennung » Seehafen-AuSnahme- Tarife -
nebst einem zugehörigen Nachtrage I ., sowie
einem Berichtig« gSblatte zur AoSgabe ge¬
langt . Exemplare davon find bei den Gü -
terexpediiioneu am Sitze der Großh Bahn -
Lmter in den nächsten Tagen erhältlich.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1879.
Gencral -Direkiion.

D 771 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu ten SeebafenauSnohmetarifen de«
West - und Nordwestdeutschen Verbände»
b»m 1 . Januar l I . ist der I . Nachtrag er¬
schienen , welcher unter Andern« Frachtsätze
für die Station Heidelberg und Berichti¬
gungen der FrachisStze im Verkehr mit Ba¬
sel enthält und bei den Gstterexpeditioae«
am Kitze der Großh . Bahnäwter bezöge»
werden kan«.

Karlsruhe , den 5. Januar 1879.
_ General -Direktion ._

Holzversteigerung.
D .746 . 1 . Au» Großh . Hardtwald « er¬

den »ersteigert.
Samstag den 11 . d. M . ,

Distr . Bannwald :
17 eichene , 1S1 forleae Nutzholzpämuwl ., II . und III . Klaffe ;
30 Ster eichene» Scheit-, 60 Ster buche¬

ne», 34 Ster eichene» Prügelholz ;
47 Ster eichenes Stockholz , 3 Metzger¬

klötze ;
15 Loose im Boden steckende forlene

Stumpe » ;
3000 buchene und gewischte Wellen, 6

Loose Echlagrauw .
Dienstag den 14 . d. M .,« bth . Beiertheimer Blöße rc .:

69 eichene . 17 sorleve DürrstLnder , Nntz-
holzstömwe 1.. II . und III . Klafft ;

9S Ster eichene» Scheitholz I . Klaffe, 44
Ster eichene« Scheitholz Hl . » l - ffe (« .
brüchig) , 231 Ster eichene « Stackholz, 1b
Loose Schlagraum .

Mittwoch den 16 . b . M .,
Abth. Ochsenbrnnnen :

SSI eichene Nutzholzstäwme 1., II ., HI .
»nd IV . Klaffe .

Zusammenkunft jedeSmal früh K Uhr,am 1 . Tag auf der Knielinger Allee a»
Btrkenwcg,

S. Tag auf der Grabener Alle« a»
HagSfelder Eggensteiner Weg.3 Lag auf der FrtedrichSthaler All«
am HagSfelder- Egveusteiner Weg.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1879.
Großh . Brzirksiorstei Eggeusteia.

». Klriser .
D .7S8 « r. S11. « retten .

Die Ausscheidung alter Lk-
ten an» der Registrator de» Gr .
Bezirksamt « Brette « brtr .

Wir habe» etwa 12 Lenlner auSgeschie -
dene Akten zu verkaufen . wa« unter de«
durch Verordnung Gr . Just,Ministers »« »
»o» 8 . April 1863, R « l S . 124 vor^ -
schriebe»,» Bedingung, » geschehen wird.

Etwaige Aogebote wollen binnen 14 T »
gen anher eingereicht« erden,

vretteu , den S. Januar 1879.
Großh . bad. Bezirksamt.

Svn ntao

Haushälterin Msuch .
D 737 2 In «ine Wirihschait ans de»

Laube wird eine mit guten Zeugnissen ber-
sehene Haushälterin , welche dem HauSwes«,
vorstebeu kann , bei gutem Lohn gesucht .
Reisekosten werden vergütet. Nähere« «
erfragen in der Expedition diese, Blatte, .

(Mit einer Bechgge .)
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